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frtit.

Die Siegesbeute der Armeen wird nur langsam be
tonnt . Dir Truppen können sich bei dem schnellen
Vormarsch nur wenig darum kümmern . Roch stehen
Geschütz» und Aahrzeugr im freien Felde verlassen. Di«
lktappentruppen müssen sie nach und nach sammeln.
Bi» jetzt hat nur dir Arme « de» Generalobersten von
B ü l o w genauere Angaben gemeldet . Vi» Ende
August hat sie s»«h» Fahnen. 233 schwere Geschütze.
116 Feldgeschütze. 79 Maschinengewehre . 166 Fahr
zeug» erbeutet . 12 934 Gefangene gemacht.

Im vsten meldet Genrralobrrst von hindendurg
den Abtransport »aa mehr at» 90 ODO unverwundeten
Gefangenen . Das bedeutet di» Vernichtung der ganzen
feindlichen Armee.

Der Geaeralquartiermeister : Stein.

Berlin,  ö . Sep«. Wieder ist eine «ranzösisch» Festung In
bi» kzänd« der Deutschen gesallen. Beim» ist »hn« Kamps besetzt
warben. Die .Soff. 3 • ,  W )retb« da,u : Beim» bilde!» mit La
Fer, und l!a»n zusammen di« lagenannt» zweit« Berteidigung».
Ilni». di, sich dem « armarlch de» Feinde» aus Pari » »arlegen
lullt». Dies» Belesligungaiinie hat »ine Fron « »an nahezu »0 Kilo,
meiern. Beim» la, aus dem rechten Flügel und war oan « Fart»
umgeben, in denen mehrere permanent gebaut» BaNerien lagen.
Di» BetesNgungen »an La Fere und Laon waren lchan gestern
„i, gesallen gemeldet. Mit der Besetzung »an « eim» ha« diese
ganze P »rt»idigung,st»llung ausgehört. Di« Franzosen haben sie
wahrscheinlich ousgegeben. weil sie dei den wirkungsvollen Br
,)ll»ri»an,rissen der veutschen kein « ertrauen mehr aus die Wider
slandekrasi ihrer Besestigungeanlagen haben. Sie zogen »» vor
di» Besatzung zur Feldarmee hinzuzuziehen und dies» so zu »er
starken, statt sie einer nutzlosen« eneidigun, au», «setzen. die nach
wenigen lagen doch ihr» Gefangennahme zur Folge gehabt hätte.
Wenn dieser Gesichwpunki auch richtig ist. so beweis« er doch, wie
sehr di» sranzöslsche Brme» zerrütte« sein mutz, wenn sie ihre mi«
erheblichen » osten erbauten Festungen sosort kampslo» räum«.

Di» „Kreuzzeitun,"  schreibt ) Di« dedingung». und
kampslos« Prttegobe so starker Beseitigungen, di», wenn sie auch
d-n deutschen Mörsern und Haubitzen aus di» Dauer nicht Stand
gehalten haben würden, sich doch wohl »in. geraum« Zeit hindurch
batte oerteidigen lassen. k»nnzeichn»t den «lesen Bieder,an , de»
französischen« assenruhme».

Die Meldung «« de» deutschen Genrralslab «,.
Grob »» Hauptquartier.  Di « hier versammelten Be-

«ich,erstatt«, der deutsch' n .Zeitungen haben wiederholt dem « r».
hra Generolstad die Bill» oor, »legt, ov »» nicht mvglich war», et¬
wa» eingehender« täglich» Bercht« über die Vorgang« aus detn «de-
iainlkriegaschauplai, zu «et «n. al» sie di« Wolssschen Iclegramme
bringen. Der mit der Führung beaustragt» « eneralstabsosstzier
kam am Mittwoch generell aus diese» Anliegen zu sprechen und
würdigte e» vollkommen. Buch die Wünsche der obersten Heere«,
leitu«, selbst gingen durch»«» dahin, di» gewaltigen Leistungen
unserer Truppen möglichst rasch und in möglichsterAussuhrlichkeit
de' vesienlllchkeltund ben Angehörigen M »ini »orzulegen. soweit
«ich, die ersorberlich» « eheimholtun, der strategilchen Mahnahmen.
die unter allen Ilmstönde» gewahrt werden muh. de»' entgegen
siebt, und der Meneralstab wird e, sich angelegen sein lassen. solche
»tu,ehender» » «eichte über Einzelheiten auch in möglichst grohen,
liiii» nge zu gebe». Allein man wird vorlausig noch Geduld haben
müssen) di» Umstand» lelblt machen »in» « erichterstattinig wesent-
lich anderer Art ai« die bisherig» unmöglich Man oergegenwärtig«
sich, wie sa di. lkreigniss» aus der Ungeheuern, mehr ai» 4tK<
meter langen und »ntsprmhend„esen » ampszone sich derart drän-
ge», »ah Schlag aus Schlag last übetall die gewaltigsten Vorgänge
sich adspielen. Di» Folge daoon ist. dah auch bei der obersten
.Vwtrfftlfituiia folbft die Nachrichten über die (H«|d)fl)ni||f nur in
den größten Zügen e'ngeheii. ähnlich wie sie. unter szeraiisschalung
de» „nter allen UmstündenZuverlässigen. der Heimat in den Ivolss.
Depesche» zur » enntni, gebracht werden, « o wettergehend» « in
ze,beiten zur » enntni» de» « eneralstade» gelangen, sind sie den » e
richterslattern mitgeteilt »nd von diesen in di» Wolssmeldnngener
«an,enden Tel-qrawmen ihren Zeitungen gegeben wordeit. So
io» e» auch weiterhin gehaiten werden Auch wirb der Genera-
«lab sürder Sorge tragen, dah di» .tlri »,,b »richt»rstotter °ou Fa»
.zu Fall in di, Rah » der Front «esiihrt werden, um einzeln» Teile
de» , rohen » ampse» naher kennen zu lernen und ihre Vertlichkeiten

und Borgünge au» eigener Bnschouung näher schildern zu sännen
ikin dr.inrnder Ausenthalt a» der Front aber kan» vorlaut,« noch
nicht gestattet werden. Mit voUem Recht wie» der Vertreter de,
«eneralstab » am S >hluh seiner « uesührungen daraus hi», dah IN
dieser Riesenarbeit der Durchsührung der militäriichen Operationen
und der Au»nus,un« der errungenen ikrsolge. die der ober teil
neereeleitung obliegt, da» erst« und zunächst einzige Interesse sein
muh. all» vorhanden» » rast aus den Sie« zu richten. In dieser
aus» höchst» angespannten Lag» hat niemand hier draußen Zeit,
nach rückwärt» zu denken. Da» gilt nicht nur sür di« oberst«
izeerevkeitung. da. gilt auch in entsprechender« eise sür die k»inern
Trurpenverbände Auch sie haben di» ganze » rast siir di' Erleb,,
auna der ihnen unmittelbar obliegenden Ausgaben anzuipann«,,)
Marsch schiiehl sich Iür sie an Marsch, » ampt. Sie, >md B»ri»lgu„g
bringen unser« Truppen unaushaitiam oorwari». es haben auch
|i( kein« Muh» dazu, di« Einzelheiten, mit denen sie dies« Ausgabe»
vollbringen, zu berichten.

Berlin,  4 .Sept . In der heutigen « riegepressekonseren,
wurden di» Gründe dargelegt, di» »» bi,h«r verhindert haben,
mehr »>» kur,» Telegramm» sür die di. herigen Taten unserer
Truppen zu geben. Dieser » rie, ist nicht mehr irgendein Balkan,
kritti. kein völkerauseinanderschlagen irgendwo, sondern der » rieg
um Deutschland» Zukunft, in dem wir immer noch im « nsan,
stehen trotz de» deilpieilosen Ei »g»»laul»» unserer Truppen. In
diesem » riege muh alle» nur solid«, zuverlässig und musterhaft
sein, wie unsere Mobilmachung, wie unser » usmarsch. so auch di«
« »richterstattun,. Solan, » da» unaushaltsame vorwärwdrängen
de, Feldheere» ein« solch, » erichterstattun, unmöglichmacht, muh
auch i»d» ander« Brt »I» di« de» . nappen latsachenderichte» un-
terbleiden.

W.B . Berlin.  4 . Sept . sRichtamtlich> Die „Vossische Zei¬
tung" ersähet au» dem « rohen wuptguartier ) Die ununterbrochen
einander solgenden Si »g<»m»ldun, »n. ohne dah man von Miherzol.
gen hört, können beinah« stutzig machen und haben im Au»land«
Lion Mihtrauen »rweikt. Deingegenüder wird oom Keneraistab
die ausdrücklich« Erklärung abgegeben, dah kein Mißerfolg der
Deutschen an irgendeiner Stell« eingetreten ist, der etwa verschw» .

®,n  Bus *d!» ttigiich zu Hunderten «inlausenden Bnsragen gibt bi*
Heeresleitung solgende» iekanni ) E» ist unmöglich, die durch die
Schlag aus Schlag solgenden Kämpfe aus beiden Seiten »intreten.
ton Verlust» schon mit den Mitteilungen über den « u»«vn« der
»ampse einigermahen zuoerlüssi, bekanntzugeben. Di» Aeriuse
de» Feinde» an Toten und « erwundeten übersteigen erheblichdi«
unseren. _

hat di« Präsektur bezogen. — Bach der Uebersiedlnn, de» » rieg«.
Niinisterium» nach Bordeaux werden die ossiziellen Mitteilungen
an die Press» im Pariser Invalidenpalast vom Militär -Gouver-
nement ausgegeben Donnerstag abend geschah da» durch den
srüheren Minister « lvtz. weicher di» Unisorm »ine» Major » der
Reserve trug. Die Mitteilung besagte, dah die Deutschen in öen-
li». 35 » ilometer von Pari », angekonnnen seien. Die »etrossenen
Berteidigungsmahregein hielten die Deutschen ab. wieder über
Pari » zu sliegen. Bielersen» wird erwartet, dah die Franzosen
den Deutschen unter den Mauern non Pari » eine Schlacht liefern
und sie von beiden Flanken lassen wollen. Eine Armee heiht jetzt
ossiziell „Heer von Pari »".

Die Flucht au » Pari ». Der Pariser » orreipandent
der „Iribuna " schildert sehr anschaulich in einem Briese vom
I. Septenider di» Flucht der gesamten Aristokratie au» den Pariser
Borstädten, namenilich au» dem Faubourg Li . iliermain «nd Si.
honor ». Sie entsloh aus Automobilen, die hoch bepackt waren mit
Kossern und Hausgeräten, nach dem Lüden, Gleichzeitig sind vom
Borden zahlreich» Flüchtlinge au» den Depariement» Du Bord.
Pa » de Calais usw. in Pari » eingelrossen. Sie wurden gespeist
und untergedrachl. Bald begann der Stumpf um die Lebensmittel.
In wenigen Siunden waren all» Geschäft» leer. Selbst da» «rohe
Leb»n»mitt»lhau» Polin muhte schliehen. In den Bestaurant»
stiegen di» Preise säst aus da» Dreifache.

Pari ». Di « „Agenre hava »" meldet) Bach einer amtlichen
Mitteilung richtete General (hallteui solgenden Aiijrui an du» Heer
und di» Bevölkerung von Pari ». „Die Mitglieder der Begierung
der Republik haben Pari » verlassen, um der nationalen Berieidi
gung »inen neuen Antrieb zu geben. Ich bade den Auiirag erhal
len. Pari » gegen den Eindringling zu verteidigen. Diesen Auftrag

I werde ich bi» zum End« erfüllen."
W.B. v o n d o n . 4 Sept . iRichtamtiich,. Meldung de» Reu-

terschen Bureau ». Bach einem Telegramm au» Pari » gründet«
sich der Beichluh. dir Beqierung nach Bordeaux zu verlegen, au»,
schliehlich aus inilitärische Erwägungen , dah Pari » der Mittelpunkt
der Operationen wird. Man glaubt, dah Pari » nicht notwendiger¬
weise unmittelbare» « ngrisssziel sein wird. Pari » soll mit äußer-
sier Hartnäckigkeitverteidigt werden, da ein Angrils natürlich mög¬
lich ist Di« letzten Ereignisse lassen diese» in naher Zukunft un-
wahrscheinlich erscheinen, aber die « erlegung der Begierung wurde
sür nötig erachtet, um die notwendige Bewegungsfreiheit im Land»
zu bewahren.

Berlin.  Wie dem „Berliner Lokalan.zeiger" au» England
I über Botterdam gemeldet wird, erzählt der . Dailh Ehroniele".

daß in Pari , bereit» der Donner der deutschen Kanonen zu ver-
nehmen sei. — Ueber Bom wird demseiben Blatt au« Pari»
miigeteilt. dah täglich zahlreiche « <rwun»etrn-Iran »porte di»
Stadt passieren

Ein Ia,e,b »sehl Iossre ». ltzeneral Jossr« »rtzeh
einen lagwbesehl über di« Sehler der bisherigen Kainpi»»w»i e
der granzosern ver » rund der starken sronzösischen Perlust» s-t
ihr Vorgehen in zu dichter Ordnung ohne genügend» ArttUern--
Lordereitung. Sosort nach Eroberung »ine» Stutzpunkte» muh dt -
ser beseitigt und mit « rtillerie besetzt werden, auch ntuht» d>» Be
terei beim Vorgehen durch Infanterie «eftuht werden, wie die» b. ,
den Deutlchen geschieht, welch» die Insantert » aus « titontobiien der
Beiterei vvrauisühren.

London.  Ueber den Vormarsch der veutschen am Sam »<
taa lagt „Dailh Ehroniele»" Korrespondent) Mindesten» em» Mu-
lion Mann rückt» mit unvergleichlicherhartnäckigkeii aus die Bei-
dündeten vor. Di» deutsche Kavallerie überströmt,) da, Land.
Schwadron aus Schwadron, wie beritten, Horden Attila», ab. i
mit den tödlichen Wossen moderner » rieg. sllhrun« versehen. Ihre
Artillerie war stark und ibre Kolonnen rückten unter Deckung der
«eschütz» an. nicht wie »in» Artnee. Ivndern wie »in « sich
sortd «wegende Ration,  wie »tn Sturmbock !>>»« »a,
deutsch« Heer aus den englischen Flügel, und «» war unmöglichzu
widetstehen, unser, britischen Kolonnen wären totgedruckt war-
den. wenn sie stehen,»blieben wären. Obwohl diese» gewallt»'
Vorrücken, da» nicht zum Stehen zu bringen ist. eine Katastrophe
sür Frankreich zu sein scheint, ist der Korrespondent noch voll
Bertrauen , daß nicht olle» »erloren und noch hossnung aus Steg
vorhanden sei. iIn,wischen sind bekanntlich die Deutschen dt»
nah» »°r Pari » vorgerückt.»

Rotterdam,  ver » ericht der „Time, " meldet über die
letzten Operationen in R ords ran  k re  ich) Da» Sommetal ist
ausgegeben und Bmien » in deutschen Händen  Bach-
dem ein blutiger Kamps gelieseri und di» Engländer au» La Fere
zurückgezogen worden waren , wurde diese» Fort von den Deut¬
schen genommen, ver dreitägig. Kamps bei Bmien» erreicht» fer¬
nen Höhepunkt in einem blutigen Tressen bet Moreutl. wo der
Erfolg wieder aus deutscher Seite war — „Daila Chronnle
meldet, daß die deuilchett Truppen sich schon in Ereil und sogar bei
Selin befänden, so daß der Kanonendonner bereit» in Pari » zu
hören sein dürste. — Die Londoner Press» konstatiert einstimmig,
dah di» Armeen der ltzeneral» Bussenberg und Dankt in den letz¬
ten Tagen riesig» Erfolge erzielt hätten.

Zürich.  4 . Sept . iBichtamtlich.» Ein Pariser « ries der
Reuen Züricher Zeitung spricht von zahlreichen Truppennachschu-
ben. besrnder» oiei Artillerie, nach Borden. Die Bevölkerung au»
der itzegend von Balenrienne» und Maubeuge sei kvpslo» und habe
selb« antomniende Engländer sür Preuhen gehalten̂ Buck, die
Zeitungsberichte vermöchten sie nicht zu beruhigen. Dt» Marsch,
geschwiudigleitder Deutschen jag» Schrecken ein Der Feldpost
verkehr sei säumig, die Zensur streng. Dt» « aldaten erzählten, un
Ober-Elsah seien Territorialtruppen znrückgeiassen worden, welch»
Besehl hätten, beim Vorgehen der Deutschen da» « «diel zu räumen.
Die irantösischen Soldaten seien vor Uebermüdung au»«»m»rqeit.
die heitere 'Kote fehl« vollständig. Di» Soldaten sprächen mit gtoh-
tem Respekt van den Veutschen. di« ihren Offizieren bewunderungs-
würdig solaten Die Maschinengewehr» der Deutschen wirkten ver
heerend Da, Feldgrau sei vorzüglich. Der itzegner sei wie WO
überlegen Di» französische Brlilleri» ist »rsol,reich. Der deutsch»
Bu»st' llung»pavillvn in Li,on steht unberiihri unter französischer
Flagge da. _

Hui Parte.

Die «nssen so weil nnd di» veutfthenI» nahe!
Der Pariser Korrespondent de» itziornale d'Ftalia schildert, wie

dem Berliner Tageblatt berichtet wird, die Lag» in Part « al« ge
radezu verzweifelt Der Schrecken sei allgemein, die Bevölkerung
wage sich kaum mehr au» den Häusern hervor und lebe überall
Ulanen und Zeppelin». Die Kunstwerke de» Louvre leien bereit»
hat » über Kops nach Bordeaux geschasst, ebenso der (tzoldschaft der
Banqti» de Franc». Federniann erkeniie jetzt an. dah der Sena-
tor hiiMbert bitter recht batte, al» er jüiigst erst die traurigeti Zu¬
stände der Landesoencidigung geißelte. Die Lage der in Pari » zu-
saminenströinenden Reserven und der Territorialarmee sei jam.
niervoll Die Leute seien gröhtenteil» ohne Waffen und Uniso,
men. Uiich Mangel an Kanonen mache sich siihldar. odschon die
Ereuset-Werke Tag und Bach! arbeiten, um da» (tzeschüftmaterial zu
ergänzen Bereit» herrsche in Pari « dumpie. geradezu revolutio¬
när» itzärung. di» alle Klassen»rsiille Die Panik wachs» nicht allein
in Pari », sondern in ganz Frankreich. ..Ich habe," sagt der Korr»,
ipondent. ..da» itzeiühl. in, dunklen in einer nicht zu atmenden
Atniiszkäre . ja eigentlichmit», Feinden und in Erwartung ein»,
grohen Katastrophe Ui lebe» Die Russen siiid jo weit und die
Deiitschen io nah«. Bereit» beginnen viele Leiite von Frieden zu
sprechen, aber die ..Patriot,trds " malen den drohenden Verlust von
Marokko. Tun)« und Algier an die Wand und bezeichnen die Frir
denssreund» ai» deutsche Agenten, nnd so schreien denn all» zusam-

dah sie bi» zuin letzten Blutstropseit kämpfe» >verd»n " Auch
Sie Tribun» erhält überaus boje klingende Pariser Meibungen.

Doutlüia Flieger Ober Paris.
Berlin.  Dem Berliner Tageblatt wird au» Turin gemel.

tot ) Auch Mittwochabend H Uhr hat. wie bereit» sei, vier Tagen
täglich, ein deutscher Flieger  aus einer „Taube" iiber eine
halbe Siiinde lang die Bevölkerung von Pari » wieder in Aus.
regung versetzt. Er überflog in einer siohe von etwa lilttzl Meter
die Gegend der großen Boulevard» und lieh in der Umgegend
de» Irocadero . de» Palais Banal , bei der Bors«, dem Opernpiatz.
der Madelinekirch» und am Bordbahnhoj Bomben fallen. Fajt
von ollen Dächern t,nd vom Dach der Zeitung Matin . wo zahl¬
reiche englisch» Soldaten Ausstelliing genomme» hatten wurde
heilig aus ihn gelchossen. ebenso mit einer aus dem Eisselturm
ausgestellten besonderen Kanone. Drei bewaffnete französische
Flugzeuge machten sich sofort an die Verfolg,mg de» deutlchen
Flieger». Ueber da» Ergebnis waren d,e wildesten Gerüchte in
'siari» verbreitet. E» hieß, der dwvjche Flieger sei bereit» ans
der Place de la Republique ntederMsturzl und «elnncht worden.
Ander» sagten, er sei in Bagent -sur-Marn » niedergegangen und
tot. E» ist aber sestgestellt. daß keine dieser Versionen wahr und
der Flieger unbehelligt entkommen ist. von den Bomben sind
einige in di» Seine, andere in beit Iracadrropalast gesallen, einig«
jedoch am Baulcoard Malesderbes bei der Madelinekirch» »xpio-
dierl. wo sie anher mehreren Menschenapiern »ud> einigen durch
Brand nrursachten Gebäudeschaden anrichteten. Di» italienisch»
Presse meldet, dah di» Pariser Bevölkerung wohl wütend sei. doch
sich angeblich bereit» an da» Fliegerschnufpielgewohnt zu haben
schein», denn anstatt sosort unter den Schutz der Szäuser zu slüch-
ten. eile die Volksmais», wenn ein Flieger avisiert wird, sosort aus
alle sreien Plätze, um ungeachtet der Gefahr den Flieger besser
sehen zu können.

Bordeaux.  4 Eepl . Der Extra,zng mit Poincar » und den , ^
Miniitern ilt Donnerstag mittag hier »ingetrossen. Di» Menge Der Kriegsberichterstatter  der „ Z tastet» auch

I schrie begeistert) . Bio» Poincar ». Vive la France !" Poincar « l einem Fliegerlager  eine » Besuch ab. Die deiitjch« I,eere».



leltung n»rwtnb *l |r||t oomiirflcub Doppeldecker, well diese imstande
litt», 'Nvizkasten °o„ fünf bis !« l>» Beniner befördern . Die
itiii ihnen zu erreichende Geichwindgkell von llli KUamriren hal
fich für df» militärischen Erkundungsaulgade » als vrUtommr » an»,
reichend »rwfefe» and der Führer der Filegerndte-ilung bemerll»
f«Hr richiig, das, »in auiej. glieaer in *m»r « lande mehr ffchl. al , -
dl» Arme» in drei lochen verarbeflen kann, Uedei die sranzöstschen
Flieger Luder,e er « i vor aUem dahin, da» ihnen der perlanttchr
Schneid nicht adzusprechen lei , « I» best» « eodachlun- sh«»» wur.
den 12i II dl« 1500 Meter bei klare,n « etter angegeben Die Flu « ,
zeug » find sämllüh mir den fo oft Hewührten Mercedeamokvren au»,
gestattei Die » efchfeßnil, durch Artillerie wurde af» Nicht l»f>r
wlrkiam bezeichnet, dagegen ist die Vesthiestung durch Malchmeu
gewebre recht unbequem und gibt Aniast zu loforlfgem Häheegehrz,
Die deuilche» Apparate habe» auch ein vorziigiiche» Sleigvermägen,
da lie im Laufe von 17 » Muten auf 2000 « eler Hobe zu klettern
vermöge » , Hier hörte» wir auch von dem lode de» bekannten
franzöfifchen Flieger » Garra ». der fo viele Rekorde gefchfagen hatte.
Er bekam einen Arlillerievolllrefter in feinen Apparat , Im Nu
btldele diefer ein Flamineinneer , dann stürzt» er wie ein Stein zur
Erde , Im ganzen find in Vieler Gegend hi» jetzt fünf sronzosäche
Flieger deradgefchoffe» worden Di» Flieger Hatte» an diefeni
Morgen durch Erk,mdung »llüge leftgefteUI, da» stark» Kolonnen
nicht gerade in bester Ordnung zuritckOulen,

Englische Truppen für da, JefNaad.
» » r I i 5. Sept Au« Ostend» wird dem »Lokalanzeiger"

gemeldet , da» »nglifche Truppe » mit unbekannter Bestimmung
von dort abgegangen feien In tkngland werden 5 Bataillone ge.
bildet , welche sich an«fchtle»lich au» früheren Schülern der lakeinf.
fchen Schul » und Studierenden znfammenfetzrn, Australien hat
weitere >0000 Mann zugesagt tkngfilch» » lütter melden ferner,
da» ein gro»er Teil der Ulster .Freiwilligen unter ihren eigenen
Offizieren sich bei der »nglffchen Armee zur Dienftlefstun , melde,

Italien » Ileulrolitüt,

Die .Rarionaizeitung ' meldet au» Mailand - Äie „Lombardia"
erfahrt , Hat die ilalienifch« Regierung , um Mistdeulunge » nach jeder
Seite ausznfchliesten. ihre Garniloueu an der «fterreichilchen Grenze
mieder auf Friedensstärke gefetzt und die emderufene » illeferoisten
der Greuzdezirke gegen Oesterreich auf die innerflalienifchen Garni-
fone » verfellt.

darauf , da» für unfer, Monumentalhauleu in London durch die
deutfchen Fluglchifle eine ungehenr » Gefahr befiehl , find mit ge
wungen , unfer „ olrl zu fchliepen. Wir könne» daher Ihre- Be
tellung nicht »nnehmen und haben sie einem andere » Holrl über

wiefen.

D >e A a r f i cht u n f » r e r ,<>r e r e o l » >I » n g Der Krieg»
bei uhlerltatter der Köln , Z beruhte« von feiner Fahrt über » etz
und Dudenhofen , da» er hier Gelegenheit hatte , » beobachten, » f,
wir Deuifch» trotz de» fiegwtche» Vorgehens auch tn unjereu, Kucken
keinerlei Sich«rh»il»m»» reg»>n verfäumen , Sn grösttr,» Umfang
wird fvrlgefahren , Metz m den stärksten !lteel«idigimg »zustai>d za
verletzen, durch Anlage von Slacheldrahlhindernist »». durch Raste,
ren der Glaei » »fw, Duste für di» deulfch« Befonnenheil und
Grüiikl 'chkeil aruh »» Rausth de» Siege » fo charakteristisch zeugen,
de» « »» nahmen erstrecken stch ja noch viel weiter nach riickwart».
Selbst in Koblenz noch sahen wir , wie die » rückrntldrePlnge ml«
Stacheldrahtverhauen gefiedert wurden , AeugNIiche Gemüter ha«,
ten bereit» darau» »in Mistiingeu »nferer Olfenstue fchlfe»en zu
müffen geglaubt , wllhrend e» nur eine gewiffenhaftr Berückfichli-
oung aller Möglichkeiten war — Au» dem Gericht erfahren wir
ferner Einzelheiten , wie e» znrze» in gelndeiland  au »fi»ht,
0k, bei»! da: Uederall waren di« Wegweifer an den Strasten von
der Beoolkerung entweder chrer Arm» beraubt »der die Namen
daraus grfchwarzt. Ganz » Dörfer fchlenen verkästen, di« » ewohnrr
geffffchtet, wir begegneten darin keiner Meafchenseel », « der hoch
nicht überall war n fo. Anderswo war dt» Bevülkrrnitg eifrig
auf ihren Feldern mit der llfnbrfngung der Ernte befchüftig«, « Ir-
her trat »n, die üderrafchend» « eobachtun« rmgegen , wie werüg
doch »igentlich der modern , Krieg , „» mlltelbar wenigsten », in einem
ervberien Land» oernfchtet, tk» war ein übrrau » üppige », okühen-
de», fchönes Land , da» wir durchfuhren, reizooll waren di» Aecker
und Weiden unterbrochen und gegliedert durch checken. Biifchr und
Wäldchen, Die Dörfer , nah» aneinandrrgereibt , waren fand», und
gefällig anzufehen , bübfche Kirchen, behagliche Landhünfer standen
darf» , Wahrlich, wenn denn unfere Feinde di« Abffchl haben,
Deutschland vor ollem wirtjchafttich auozuhunger ». hier Höste» wir
die »fand auf »in Land gelegt , da» nach den <l>«fetzt» ste» Kriege»
mit dafür eintreten kann und must, aus vor dem uu» zugedachten
Mangel zu bewahren , — Weiter heistt , » : Wir führe » mit den A» .
tos über di» neue Brücke hinüber und h«» «gt«„ un * nunmehr am
rechten Ufer der Mao » weiter vorwärt » gegen Namur , chuh und
da» Maartal wimmelt von deutfchen Soldaten , dem Nachfchud, den
Proolen »., Munition » , Pionier , und fonftigen Kolonnen der wei.
ter vorgrfehobenen Armeen , Mit fieberhaster Gefchäftigkeil — der
Auedruck ist nicht gut, alle» ging mit Ester, aber dock, ganz ohne
Nervvfitat vor stch— wurde hier ml» überall daran gearbeitet , fo
fort alle itnfern Vormarsch und unfere rückwärtigen Verbindungen
störende» Schäden zu besetlige », Scho» jetzt liefen di» deutfchen
Eifendahiizüzr hi, über chim hinan «. Wir fahe » die deutfchen Ofü-
ter.zugwagen drüben m» andern Ufer stehen, Grostariig war die
Ruhe und Sicherheit , mit der auf de» überfüllten Landstraste» her
milftärffche Verkehr geregelt wurde . Alle Praoianikolonne », Mu-
nitionrzüge , die fehweren Laftlokomobllen »fw , bewegten sich in
wohlgeordneten , gefchlostenen Zügen , hielten recht» der Straße,
alle , grüstte stramm wie im Friehgtz, ein« Disziplin , »in» richfge
Sicherheit herrschte wie im Kaifermanöver , oder noch bester »I»
dort Gerade dies» «rakt« Arbeit lm Rücken de» kämpfenden Feld.
Heere», die wir nun schon fo oft zu beobachten Gelegenhelt hatten,
slöstt immer von neuem Bewunderung »ln und legt Zeugni » ab
für den Geilt grostarligfler Orgaizjfation, „Sehen Sie, " sag« zu
mir der rumänische Militärattache , „die Truppen sind heute überall
gut in lkuropa, ziemlich gleichmästig. Was aber Deutschland keiner
tiachmachl, Ist dt« gleichzeitige Arbeit im Rücken de» Heere», di«
einfach an alle « denkt, und dl» schon sofort hei Beginn de» Kriege»
hinter der fechtenden Armee ein» tadello» ausgerüstet » zweite Ar
mee entstehen lässt "

London,  Die britische Regierung hat dem Parlament ein
Weistbuch vorgelegt , welche» in der Hauptsache di» Bericht» de»
britischen Gestmdte» in Berlin , Sir Goschen, enthält . Bekanntlich
erfolgte die 5krieg»»rNiirnng England » an Deutschland am I , Au-
onfi , Elr Gosche» berichtet: „Am Abenb de» 5 , August sandle der
Kaiser seinen Adjutanten , der mir mltteilte : Der Kaiser hat mich
beauftrag «, Euer Erzellenz sein Bedauern an»zuspr»chen über die
Ereignisse von gestern abend tGemefn« sind damit da, Elnwersen
der Fenfterfchrtben im »nglifchen Botschoft»g»bä»d» > und aber
Ihnen zugleich , n sagen, Imst Sie darin »in Bild der Gestlhl» de,
kommen haben, di» die Bevätkerung erfüllen fnfotg » de» Verhalten»
Grostbritannieii », da» ml anderen Staaten sich gegen seine» frü.
Heren Bund »»geiioffen von Waterloo ziifammenfcharl , Se , Maj ».
stäl ersucht ferner , dast Sie Er , Majestät dem König « von tkngland
sagen Niögen, dast er stolz wäre auf die Titel eine » brit sche» tzetd-
marschall, und Admirale , doch dast er infolge dieser lkreigniff» sich
dieser Titel nunmehr entl edigen müsse," „Ich füge, " sag« Sir
Goschen, „hinzu , dast di» MMeilung nicht wenig bitter gemacht
wurde durch die Art , wie fi« gemacht wurde, " Am Schluff» macht
der Gefandte Mitteilung von feinem Fortgang « von Berlin , wobei
er sich nicht über die geringste Unlfeben»würdfgkeit zu beklagen ge.
habt Hab»,

Boulogne - fur - Mer geräumt!  Ein Londoner Blatt
vom 20, August bring« eine Central New ».Depesche, di» vom ostl.
zielten Zensurdureau jugrlaffeu wurde , de, Inhal » , dast Bo ».
logne -fur-Mer von den verbündeten Truppen geräumt worden fei

Englische Furcht vor Zeppeline » , Al « Beweis
dafür , welchen Umfang dt» Furcht vor den deutfchen Lustschlssen
ln England annimmt , dient »in» Zuschrift, di» dem Lokatanzeiger
au« Holland zugeht Sin dort ansässiger Kaufmann hätte vor eins
gen Tage » telegraphisch für feine über Engtaud mich der Helma!
zurvckkehrend» Familie Zimmer tm Carlton -Hotel bestellt. Darauf
erhielt er von der Hotetdirektion folgende Antwort : Mit Rücksicht

chen oben daran , E, war »ln Dragonerunterofsizler . der hier
lag : fein Waffenrock hing an einem Pfahl zu Füsten de» Grabe-,,
die abgelrennle » Achselklappe» waren Ireuzweife in der Mine
d», Hoizkreuze» gegeuiiber »iifgenageli , Emen Namen trug t,
nicht, _

Orfterreithifchrnsstscher
Kriegsschauplatz.

Berlin.  5 , Sept , Ueber da» Ergebnis der kample m Oft.
galizien wird dem „Berliner Tageblatt " gemGdr, : Mat , hat im
Zentrum zwar nicht die Schlacht, aber Zeit gewonnen , um di»
welleren Operationen reifen zu taffen. Und wie in Ostprensten,
hat auch hier die G»di»t»räumung »ur »ine vorübergehende und
oorbereftend » Pedeutung , Df» samten in Aktion befindlichen
Kräfte der Rüsten werden aus 700 000 Man » geschätzt,

Berlin.  5 , Sept , Der „Berliner Lokalanzeiger " bericht»,
au» Budapest : Bon der Kampjsrvn « fehlen noch Nähere Rachrfch.
ten, E, werden ivahrfcheinlich noch einig » Tage vergehen , ehe
wir da» entscheidend» Ergedni » erfahren , Berwundel » der sieg-
reichen Arme » Auffenberg erzählen , wie schwer in dem tiefen
Sand da» Vorrücken der Truppen war . Die Infanterie konnte
nicht mehr al» 20 Kilometer täglich vvrriicke» , der Train mir mit
doppelter « efpamnm «, Di» Verpflegung war au», «zeichnet.
Au » ihren vorzüglich hergerichtete» Stellungen war di» feindlich«
Infanterie nur sehr schlecht h»rau«z»brin, »n, S » «am in den
meisten Fälle » zum Bajonetf .Angrisf , vor dem aber fast immer
di» Flucht «rgrfften wurde . Auch in diefem Kampfe war »» »in«
häufig sich wiederholend » Erfahrung , dast die politischen Soldaten
lt» russische» Heer» einfach ihre Gewehr » von sich warfen »»d sich
», gaben.

Dl« Brüder.

Der Berliner Bötfe »z»i«»»g geht folgendes Stimmungshild
an» Chambern zu, da» Zeugni » adlegt für die „englisch.französische
Einigkeit ": Dabei war e» mir iutrreffant , festzäftellen , dast di»« fchen vsftzier»keine allzu hohe»einung von den kriegeri-u, »nt »t> ihrer »nglifchen Kampfgenosten haben, wie uinat-
kehrt die Söhne Albion » kein gute » Haar a» den mllitärifchen Fi-
hlgkeiten und der Disziplin der Franzmänner lasten. Auch da,
Berhälmi » zwilchen den verwund »««» der Heiden Rationen ist hier
am Orr kein allzu »rjreutiche». Doch liegt die« oielleicht auch daran,
dast bi« Franzosen in den seltensten Fälle » Englisch oerltehe». und
der Engländer es für unter feiner Wllide hält , eine fremde Sprache
je, erlerne » . Wie schwierig e« gewesen fein must, den Kontakt
zwischen de» Heereofüulen der granzajen und Engländer aufrechi.
zuerhaile », davon erzählte mir ei» ArUlleriehäuptmann au » der
Garnison Reim » bejeichnend» Züge , „Die Engländer gehären in»
Kontor, " degann »r, „ader nicht auf » Lchkachtfrld! Dir werden Im
Leden kein« drauchdaren Soldoien stellen tonnen . In ihren K«.
lonien Mägen sie Mi« den Wilden fertig werben , ader gegenüber
einer FefUantarme » stehen fi, ho, wie ein Och» vor einem Gemälde
»on Ruhen », Sie vermögen einfach tn den Geist de» modernen
Heer«, nicht einzudringen , Eigi, » leiblich gut oorgeblldete Führer
»»»genommen , sind hi« Osfizier«, auch Genn fi» noch so kaltblütig
Ihre Befthle gehen, gor nicht säht, , felbflfchäpferifche Aktton«» au,-
zuhente » , Ihnen fehlt bte Konzeption , der « »dank». Sie sind Au-
Inmatrn. die einem mechanischen Druck uachgeden Die ganz un.
oerhätinirinästig grast» Zahl on Toten , welche dl» Engliinder zu
deklogeu haben, bewert die» schlagend, Wen » sie sich weiter wir
di,her aus die Schlachtdank führen lasten wie die Kälher, dann
kommen noch nicht zehn Prozent lebendig in ihre Heimat zurück,
O. wruu sie nur drüben gedlleoen wären ! Sie haben fa die Haupt-
schul» an der helllosen Verwirrung bei Maudeuge , Eharlerol und
vor Ramur , Ohne die Engländer wären wir aus keinen Fnll ge.
Milanen morden! Jetzt gilt e». die gnnz ungeheuerlichen Fehler
fchiie» wieder gnlzumnchen, Wan srtze die Engländer zur Ruhe
irgendwohin , wo ste keinen Sck>aden aiirichien : ader um GoUeowil-
len nur keine Vereinigung mehr mit den Eliletrupprn her Franzo¬
sen, Stellen Sie sich »or : Mi « dem Diktlonär tn der Han» halten
mir miteinander hie Verbindungen im wütendsten Sehtochtenge-
tüinmel ausrecht. Doch Sie können r» sich ja gar nicht vorlteUen,
welch grate »«» Mistoerständniste infolge u»ge»ugender Aussprache
der Meldereiier , dann »er kooprriereiiden höheren Osfizier« ent-
standen sind Mein Regimen « war draus UN» dran, gegrn «ine
Division Engländer da» hüUtIcheFeuer zu rröftnrn , da» sie in einer
HUrrielstiinde niedrrgrmäht hätte , wenn von seit,, , der Engländer
nicht im leftlrn Augenblick ein Parlainentäe wegen der Urdergade
erschiene» wäre . Auch ste wustlrn nicht, dast wir »ich« dir Feinde
mnren . Hätten wir früher einmal zusammen innnöverler ». Nim-
mrrniehr würde geduldet worden sei», dast England auch nur 1000
Mann un» zu Hits, schickte,"

Steine statt » rot.
Im Temps oom 2t . August finden wir einen Leiiariikel , der

die velgier mil Lorbeeren bedeck«, ste darunter degrädi , Sr erklär«,
dast die ftanzästsche >md di» englische Regierung sich feierlich ml«
vrlglrn solidarisch erklär« hättep und nicht eher ruhen würde» , dt»
der letzte deutfch, Soldat von brlgstchem Baden enlserii » sei. Jeder
Belgier n.ust kragen: warum hat Frankreich, da» UN» fett JahrenK  Deutschland gehetzt und unfee Land durch feine Offiziereforscht hat, stch so wenig Müh » gegeben , Belgien wlrkfom
gegen de» Einfall der Deutsthr» zu kchützen'' Der Temp » gibt dl«
AMwvtt in solgmdrm lakonlfchem Satze : „Sleotegllche Notwendig,
keilen haben »n« verhindert , un » eher im Verein mit der fetigifehm
Armee an der Verteidigung de» Lande » zu beteiligen, " Wir tasten
den Belgiern da, Urteil darüber , wer frlooler gegen ihr Land g».
handelt hat : Deutschland, da» au» zwingenden Gründen und um
einem gar nicht zu bezweifelnden vorstost Frankrelch» durch vel-
oten ziwrrzukomme ». den Durchzug feiner Truppen gegen Ersatz
jeglichen Schnden» erbot, »brr Frankreich, hn, ein kleines Volk, bas
es nicht schlitzen konnte, zum 'Widerstand nufstochrlle und dann
einem i,brrmachtigrn Femd al , Beute prelsgab , um Zeit für seine«
Aukmaistl- zu gewiunen f

Ueber di » i ) i be drr Ausgaben , die der gegen
' e „ Reiche

fich um die
wärlige Dreifrouienkeieg dem Deuifchr » Reiche
»er „rfacht,  kann frlbfwerfiSndlich, nach foweii »s fich um d,e
bisherigen Kosten handeil . nicht» verjaiitdari werden , weil alles

Berlin,  Aas dem Brief eine« Kavallerieolliziers wird der
Tägliche » Randlchau folgend , Eirlle mttgetrttt : Gestern ritten wie
über eins der Cchlachileider zwischen Lüttich und Ramur , w >r
fanden dort zahlreiche lote und orewundeie Turko» — lauter lar-
blge Lr»«e, keine Franzolen , Wie fragten eine» brr Berwunbe-
ten, wo sei «, die toten grnnzofen hi»grko»u»r„ wären . Er sagte
„Mer wilden verwünschmigen nus die weihen vllizirre drr
Truppe , dir lranzofilche Jnsaitterie wäre nicht mehr in» Feuer zu
bringen gewesen . Deshalb wäre » di« farbigen Truppen oargr-
fchickt worden . Sie wäre » erst wie die Teufel droufgegangrn,
was ich ihnen gern glaube , »enn grausig grnug lohen hie Kerle
au», Al« ste den, Feuer drr Deutschen nicht mehr standhalte»
konnirn und zurückglngen, hätten die Franzosen frlber aus ste ge-
fchosten. Da, ist franzöflfche Kamerahfchast,

In einem krlegsderlcht der Köln , Z, lesen wlr : Am Ronde der
Brfrstignngen von Loncin . dort wo die Stacheldrahtumzöunung
sich befindet , liegt ein« Anzahl von » rädern »er Iliifrige ». di« bei
der Einnahme de« Foel « gefallen , Daennter rin Grab , deffrn
Anblick zu den ergreftendsten Dingen gedorl , die ich fe grfeden,
C, mutzte eine» Mann mnlchllrtzeii, der frlneu kamerabrn ölet
gewesru war Cs war sargfältiger als die iibrigen ausgeworleii.
an feinem Kopfende (taub rin kreuz , zafammengezimmrrl nu«
den Bretlrrn eine , arfpnttenr» Hoizkifte: der eine Fiiigei rntdiri«
noch dir Worte : „wo, ouorir de er tote ." Dahinter war eine
Rellerlanz « in den Boden gesteckt mit ihrem jchwarz« «ist,n gähn-

vermieden werde » must, ivornu» der Gegner irgendwelchr Schlübe
aus dir Art und Leist» ,igsiähigteii unfern inilstärifche» un» wie,
sthpiüiche» KeiegfUdrmig ziedrn tonnte . Auch die a», t , Angnst de
fchlvfiene Frflfrtzimg de» Teemins fiir de» Wiederuifi » ,„»enteilt de .
Reichslag » läitnte nur einen ganz ungefähren Anhaftspunkt In¬
fern. Wenn daeans qrfvtgeei Miiide , dast wo » bi» z,i diesen, Ter
min mit den, bisher bewilligie » Krirgsleedil vo» 5 Milliaedrn Mail
»»»kam» en zu könne,, meint , fo ist da» »nlrr der Loransfetzimg
eines „oimalen Abtaul » dee Urcignifie gewist zulreffeud , aber es
ist ebensogut möglich, dast dir dem 'Reiche zue veefügung sleheiide»
Mittel auch für einen längere, > Zeile,» ,,» zue Deckung der Gridbe
dürfniffr „usrrichrn . Irgendwelche laltächlichr Angaben bierut-e,
vrebielen fich fchan deshalb , wei« »iemaiG den Ga,q > drr Errignifze-
varausfehe » kann, jede derartige Berechnung »tfo ans durchaus un
fichrrrm Badrn steh bewegen wiirde Ei », nbee dnrf ninn doch aus
jpeechen, dast i.Umiich Dealfchland . was j» auch dir EnlbehrlichleU
eine» alipe»,einen Moratorium » rriviefe» bni, wirljchattiich griestr
ler , ieifiungstahiger und nudeestaichsfabiger ist als leine Gegizre
Jusi -efrndere gilt bas von Rustinud und Feantieich , vo» denen dos
erflere feit zwei J -i !,rzrb„ie» n» den Krücken der seanzöfilche»
Sinaielinanzrn geh« und das irtzlee» im Folie- eine» unglücklichen
Krieges einer nustriordenillch ftneken weiteren Jnanspeuchnabme
semer Finnnzlras « «nigegenftehl , Aiuh in Cngiand ist eine Zerrüt
lang de» « irtsehosts- und Kreditwesen » zutage getreten , dir Mi,
der Einschätzung, die »er ersten »umdtl »- und Finanzmachl b,sder
zuieil geworben ist, im denkbar fcharsttrn « rgrnfatzr steh« Jedri,
falls kann da» Drulfche Reich auch bezüglich der Läfun » der Aulfiadr»,die der Kriegmlmauzie-llee und wieischaltliche-eBrzirhlMgteilt, »nt Ruhr drr Zukunst entgrgrnfrhen.

Die Wahrheit über Löwe » .
AmIIlchr deutfch« Darstellung.

Da» deuisthe Konsulat in Rotterdam hat he», „Rieuwe Rot-
terdamfche Courant " lolgenbr » Telegen,um de» Msnlftetium»
der inowlektzr , » u,r >e, «ühr» rn , , Der» « vom ro , August mll-
gtleil «:

Dir Obrigkeit hatte hie Siadl Löwen übergebe» , Moniag
den 21. August begann in Löwen da» Einquanieeen der Irup
pen, und brr verkehr mit de» Einwohnern wurde lerundlchastiich
Dienstag den 25 , August nachmittag » rückten auf de» Bertchl «on
einem zu erwartenbrn Ausfall die Truppe » gegen « ntwerpe»
au», vre kommnudlerende General brgab lieh ln rinrn , Aula
noch der Front , Blost Abteilungen de» Lanhwehrhaiaillon » Reust
kür dir Elfknvahndewachimg blieben zurück, Al» drr zwritrTr»
de» Generalkommandos dem kommandierrndr » General zu Pferd
folgen wolll « und aus dem Markt antra «, wurde au» den rundum
stehenden Haufern geschaffen,

Aür Pferde wurden gelötet und fünf Offiziere verwundet,
einer davon schwer. Zu gleicher Zeit wurde in ungefähr zehn
ondeeen Swdttsüen gefchosten, ebenso aus Soldaten , die gerade
am Bahnhof angekommrn waren , und auf eine» ankommenden
Rililärzug , An einem vorher verabredeten Znfnmmengehen m«,
dem Ausfall au » Antwerpen ist nicht zu zweifeln . Zwei Prieftes
waren bei der Verleitung von Patronen '»gegen . Der Strasten-
kämpf bauerte dt» Mittwoch den 2«, August nachmiltag », wo es
der inzwtfchru angekommenen Verstärkung gelang , Herr der 81-
tuation zu werden . Dt» Stadt und die nördliche Vorstadt ftandr»
an vrrfchiedene» Orlen ln vrand und find jetzt wahrfchetnltch ab¬
gebrannt,

vo » der belgischen Regierung war dirfrr allgemeine Volk»,
mifftant gegen »en anrUckendcn Feind fchon lange oorbereitet;
'Waffendepot» waren rlngeeichtet, in denen jede» Gewehr mildem
Ramen de» Bürger » verfehen war , her damit bewaffnet werben
fällte.

Ein fpontaner Botksaufftanh ist auf da, verlangen einiger
Neiner Staaten auf der Haager Konferrnz al» völkerrechtlich an¬
genommen worden , wenn die Wösten stchibnr getragen und bi«
Kriegsgefetze befolg« werden , hoch blost, wem , e» gilt , einem
heranzirhondr » Feind cntgegenznrücke» . In diefem Fall hatte die
Stadt fich aber bereit» iibergrbrn und die veoölkerung dadurch
olfo von weiterem Widerstand adgrsrhr» : die Siadl war durch
unsere Truppen bereit» besetz«. Trotzdem siel die Bevölkerung
di« Beiatzung und die ankommenden Truppe », weiche durch «in»
anschetncnd frrundiichr Haltung irregesührl . in Zügen „Ich Auto»
onkomen, von allen Seiten a» und e» wnrdr ein mörderische»
Feuer aus sie erüssuet. Da » war also keine erlaubic K«ieg»lisl,
sondern eine verräterische Ueberrumpeliiäg durch dir bürgerliche
Bevätkerung , ein umso »erwrrslicherer Uebrrsall , nl» dieser früher
schon veretnbarl war und gleichzeitig mit dem Auisall „ Aut-
mtrptn stallhabe » foUte.

Lie Massen wurden nicht sich,bar getragen , Frnuen und
junge Mädchen nahmen a» dem Gefecht «eil „Nh stachen den Ber-
mundeten die Augen au».

Da» bordarlschr « uslreteu der belglschen Bevölkerung ln last
allen von un« besetzten Tellen de» Lande» ha« un» nicht allein
da« Recht zu strengen Mastregeln gegeben , sondern un» im In¬
terest« der Srlbstrrhaltnng dazu gezwungen . Der intensiv « Wi¬
derstand drr Bevölkerung geh« auch darau» hervor , daß in Löwen
mehr al» 21 Stunden zur Unterdrückung dr» Autstande , nötig
waren.

Vast bei diesen Gesechten ein großer Teil drr Siad « zerstört
worden ist, tu« UN» selbst leid : solche Folgen tage» setbstredrud
nicht in unserer Absicht, könne» ader bei dem schändlichen gegen
un» geführten Franktireur -Krieg nicht vermiede, , werden , Wei
den gutmütigen Cdarakter unserer Truppen kennt, wird nicht uu
Ernst behaupten können, hast sie zu unnötiger oder sogar mut¬
williger Vernichtung geneigt feie» .

Vir gante veenntworning fiir da» Gelchehene träft) die bei
gische Bevölkerung , die sich selbst nustrrhalb von Recht und Gele ",
gestellt, und die belgilche Regierung , die „Ul verdrechrrlsther Lelchi
sertlgkelt die Beuölkrnmg mit A, »veif »„gr„ dem välkerrrchl zun.
Trotz versehen und Widerstand angelrlebe, , hat und die auä,
nach unseren erneuten Warnungen nach dem Fall Lüttich nlchi» ge¬
tan hat, um sie zu einem lrledllcherrn Vrrhnllen anzuspornen.

KMni Mitteilungen.
Pha » Iastische Gerücht » München,  Da » sleüver

tretende Genrrnllommanda gibt bekannt : In München ist das
Gerücht vrrbrellet , dast der K r o » p r , » z von v o q e e n ver¬
wundet und gesungen genommen sei, Die Phaniasie drr Lerne,
di, solche Gerüehl, ,„ Umlauf setzen, ist wirklich sta»nen»werl , E»
ist wohl kaum nötig , hinzuzusügen , dast an den Gerüchte» kein
wahre » Wort ist.

Ein Sport im Kr,rar.  Dem „Doilq Telegraph " zu-
solge habe» dir sranzösllche» Flieger , dlr läglich z,„„ Anllläri, »»«-
hlenst vor Pari » ausstrigen, einen „eaen Wrttstreil unterelnnnber
begonnen , nümtich: wer jeden Tag die meisten Kagelieicher iu le,
n«m Aeraplan hat, Ae Lckhee sind ml , einem Rand m ealer Faede
beze-chnel, die Heuhstr<jahl wae d,»hre J!  Löcher,

Ei » rechte , Wort in Jtnlirn,  Ein Leitartikei de»
„Populo " tri» ganz «nergijch drr vielfach verdresteten Legende von



JifUlMjfii(Orrufln In Belgien entgegen. „Popnlo meint, bi» Deut
|d>in hätten jcHI teilt» ,1011 Mo liorteu 'Belgier um UUatiboii6W)ii
Don «n,jii|ul(on Die Nruung de» Balrrlandr » |ci |d)li<6luti San
höätste Gesetz

f , » 1 r a fl r n i>' tio Prlrrsburgrr vioilunflin lprechr» iliro
'BoirkMauna übor Don Enilchlnst drs Hären aus , den Namen der
„lliichen Mauptstad, in Polrogrob ,NN,»ändern, Sie betonen. do,
.zur fei damit dom Wunsche der ganten Nation enigegengekornmen
D. r dcntiche'Jlomo der rulfildion fiauplftiiftl habe der Bevölkerung
,äi»n längt, inißiaUo», Mehrere rntiil-he Schrtllllrller hätten lchan
„inner Petrograd geschrieben. »nd je», fei der rortiio Ängcnbtnt ge
kommen, den deutichen Namen ,u bcleiiigen

Ans Ostende wird gemeldet, dast die Liadi Brüssel bis
der nur eine Million Brancs non den 2Nt! Millionen Krlegsloi.
tribnlion erleg, hat, die ihr oon hem dentjchen Generalgvuaerneur
aniertegt worden find. Der Sladtoerivaltung iotl erostne, worden
|cin. dah die deuilihe Negierung litt, an den Munl,|diufien der Brul
fein TO,lieft, sthadio» Hallen wurde

Das d e „ I i th 0 N e a >>» e n I , n L u I >ich Die einhenni
|<he « evotterung ,n Lüttich hat fiih, wie oon dort antoiimiend» deut
itlie 'Ne>soIIde berithlen, bereit» beruhigt und firtt an da» deutsche
Neainnnt gewähnt, die au»gc,,eich»et und ahne iede - chwierigte»
arbeitet, BelgischePe !i,i«ten in, Poren, mit briguchen Pnege,
gaid .sten und denttcho Lgndsturmmauuer erhatten die Ordnung IN
der Siadi

Ci » i a p i e r e r G >, m » a s i » s> Der Abiturient Meinrich
Neinhold am (•ii)imiafiiiin - chteutingen, der als Kriegslretwtlli
ger ei,» rat , hat eine tranzösilch» Kanone «ibeuiet,

Berlin,  4 Legt, „Die „Nord» Allg, ,Bg ' ickretb, Eu' ige
Heilungen haben die Pstichllreae und das „„»harrende Pe-rhalteu
rin,einer osipreustischerL«aat»bea,»,e» bei dem Ciniali der
Nulle»  in rfrage j » stellen oerincht Ani Grund oon amtlichen
MNteilungen wird hiermit erklärt, dost alle deiorngen Wiueüun-
gen unwahr  stnd . Die Talsachr. das, mehrere oftproustische
Londraie i» ruffifet,» ffle|ongon|d>«lt geiaien lind, lprichi deutlicher
als alles andere fiir die Irene und Pli, «hierin»,,»g nnierer «>
amten, (gegen die. « erbreiter der unwahre» Gerücht« wird un
nachlichttich»orgegangen werden

P e r l i ». h. Legt, Da» Berliner lageblall berichtet ans
Amsterdam: Ein Ingenieur , der oon Man» »ach Brüstet durch die
oon deutichenTruppen befehle» (gediele >„hr, erzählte dem
„Daili, Telegraph", er habe geiehen, dast die englisthen Gesa»-
genen lehr gut gehalten würden. Da» einzige Unangenehme lel,
hast die Deutichen lich über flr lustig machen

WB Berlin,  4 Lep«, Unter de» ostpreustilchenBlücht-
lingen, die lich jestt in grostrr ,1ahl in Berlin und den Provi „ ,en
Brunbenburg und Pommern aufhallen, macht lich dieser Tage,
»ernnitlich oeranlah, durch de» Lieg bei Tannenberg und durch
osieniliche Auliorderunge» ein,elner Bürgerineifter, an manchen
Orlen ein ftartce Drangen zur schleunigen Nürkkehr>» die » ein,al
denierkbar. Demgegenüber»tust davor gewarnt werden, die Nürk-
reise ohne jede Erlundlgung an »nterrichieler Sielle atizulrelen:
denn, io rrlreuiich die ifortsthritte unserer « assrn stnd, io gibt e»
dort, Teile der Provinz Ostpreusten. in denen eine geregelte derus.
liche Tätigkeit wegen der » riegsoperaiionen zurzeit »och »ich, mog.
lich ist.

Er , Herzogin Isabclla — Schwester Irin
gard Wien,  4 , Sept , Die mit den, Prinzen Georg von
Bauern vermählt gewesene Erzherzogin Jiadella reiste NU, einer
Abteilung de» Noten Kreuze» nach den, nördlichen Krlegesthou.
plan ab. Sie Heist« al, Berulspflegerin Schwester Irmgard , u ».
irr den Aerzten dieier Armee delindei lich ein weiblicher Ar,«
Grälin grihi Maricha«, die den Nang eine» Regimen,«arzte» de-
kleidet.

Nach ,9 d » «led 'euchengrlelle» »am « ilunt M->>«« chel.

irinunaen.- * »er

Wiesbaden, Der gemeldeteBorla«, dast ein hiestger Rentner
leinen verwutütelen Schwiegerjoh», einen t,a »pl,„an„, »ngebtnh
nicht Hab« auinehnie» wolle», »ört sich dahin ani , dast der
Schwiegervater, weil die Billa sehr doch liegt und nur durch eine
Reihe von Einsen zu erreichen ist, ein private» vnartier gemietet
„nd die» den, Ehepaar nach Llrastburg gemeldet hatte, Diele _
Nachricht ha, aber da» Ehepaar dort nicht erhalten, woran» |l(b I o'eMien « fl,«tun hat, wer in M-r -retuu« de» Brllher»
das MiKverltandn is bei der Ankunit des Perwundelen ergab,  I ^ Wlrtfchttkt»orfteht, wer mit »er Auiiich, Über tlited ap Sielte
- 1 WL » ■ SSL.

I Bl . 3 " nt, lind die « eiluer n>», Oandlirrrn ueiufl'* ,«,. BW dem
A„«d,uch «er unten nllbe, brze«ch„e,rn ^ enweet niuer ihren
neüan»e, oder von dem « „„teie » «v„ Grichrinungew, »w
studdruch einer solchen Aeawe befürchten Uiflen, uvv' Gllaim, , . -
kn »v°Nieidrdd,de « n,Mge zu machen au« »kr kranle^ rn« ner-
«ächtlae» Tiere «VN tönen , an denen die « eladr »er Anne meng
fremd-r Tiere destedi, leinziidalien.

vermischtet.
Wien, Bei der Eini, hrt eine« Auge» in, Siidbahnhol »eriagte

ine P,„ „u>»bren>i«, De, Hag fuljr gegen den Preilbod „nd die
'lllalchlne entgleiste D,e leiden ersten lllepääwagen und die bei
den eilten Personenwag. n wurden vällist zerlruminerl, 19 Perso,
nen nurdrn tetlmeile iaimer verlegt, , ,

Hamburg, Die oon ihrem Mann getrennt lebende ,, ««, „ stark
lohann erschvst ihren Liebhaber den oerheiraieten smlnchiergesel
len Sürs, und richtere dann die Waste gegen sich ielblt,

Riidgang der hriminalläl ita » rost-Berlin,
Sei! llriegodeginn ,lt ans dem (»ebiete der Kriminalität ein

„ich, „„erheblicher Nu,«gang eingetrelen Perdrechen belonder»
schwere, Art lind weder „, Berlin „och ,„ der ganzen Nachbarsch,ist
seit vier Wochen so gut wie gar nicht voraekommen, Et» Kapital^
verbrechenwar überhaupt ni>i)I zu verzeichnen,

Linsendungen au, dem Cefettrdfe.
Da» gestrige sinnloie (fledrange bei der Auszahlung der Ei,„

gnarlterungszelder und »kriegsnnlerstülzungen bei der hieligen
sladlkalle aeranlastt den Einsender »leler Heile», die Stadtver
Wallung wiederholt um Errichtung von genügend langen Gelän¬
dern vor den 4 Schaltern im Zahiraum „nd um Anbringung von
Schildern mit der Austchrii, „Eingang", „Ansgang" zu beiden
Seiten der 4 Schalter zu bitten, Ifür l, kan» eine gerechte Ab
lerkigung der Steuerzahler „sw, der Reihe noch — wie es wohl
seder Steuerzahler billigerweisebeanspruchen kann — itottstnoen
E» darl »n den Schaltern - wie gestern wieder — nicht nach
„Ellcndogen-Rechl" gehen' Wo» in anderen — viel Neinrren
Stadien - inögtich ist. must in unseren, lchonen Biebrich nnbe
dingt möglich gemacht werden. Schon wäre es, wenn einer >„>-
lerer niele» Meeren Stadtverordneten lich baldmöglichst einmal Me-
(er Sache annehmen wollte, er würde (ich damit den Dank aller
Steuerzahler erwerben, Einlender holl«, hast diese Heilen be, der
zuständigen Stelle den gewünschten SindruE machen l\ .

«eniw . em” e ™ fi«rt arö « rteeni « °d" lM» " Buch
1'M '&l'AWr»I. . . . - tT»beiVlf'bi'V de» ĥ lluer» betindei, in Obhut

ha«, ferner für »Ir au» de», rianovar , „eflndliwe riere bereu
Bkftketlpr ur d kür »n <.̂ ^,vaür 'nm venndurven Lrrre
de» Beüyer der beneftrnden Gehüsie. Llaltunarn . Lopprln oder

,' lur unvertiiatichen Anzeige lind anib die
Perlon . „ « rpil-chiri, d,e nt , „,II »°r Anouluma «er rwrdenionde
oder armeibämäo ' g in«, der «lnflznii ,» >>on Tleren «elwU'ilgen.
«„gleichend«e Slestedbricha.w« „ nicht ae» r „ -«>->ev>ch»uer , leiner
die Personen , hie da« Ech,ach>,rae,oerbe betreiben, iowtr «otche,
dle «ich gewerbomattn mit der P ' ardetiung , »<e>menultg ad,,
«eleiitguna geichlachieirr, geuiieiev od«' aezenbeier » ». ' » oder
iterstcher Beliondieile deich,>«,l,ze->, wer, , sie, b vor ein voltzelltcheo
(Ltnlchrrlien sta»geln»d>» bat, von den, tttuobiuch »>»" ««« An-
-elgevfltchl»niertt -aende» Lauche i* >'"
die oen Aughruch einer loichen Seuche vetiirchte» latten, Kenn,Ni«
erhasten.

Die Leuche», aul welche sich dir Anzeige, »,» >ernzrek, ,« i»l
^ I Pstlzbrard , Naulchdranb, Mid - und Nindzrlenche,

t  lad, »ui.
:i Mo«,

1 «. Maul und Slauciiirurttr.
d, Bnvg. n euche dro Nmdoieds.
7, BeüvobeÄe ^drr^Ptrrde , « io«chrnau4ichlag der Pirrde

and »e» Minduicd», . ,ü flland» der >k,nd»>er und drr Lchair,
!, Lchwrinelenwe, >oirr« >ie w» erheb»««!»,, Giärunge»

beü Ailgemeindelittsrnd drr eikrank,rn Tiere urrvundtn
ln Ball ans der Sänveine rin 'chi de« Nelscstieberd. Bult-

iteinblotiern,
ll lveflüa lchoiera und Plihnr , pelt. .
1«. Austerlich erkennbar» Jubrifiilo '» de« Nindoied», iale,„

lic fiel. In »er fange In oorgeichrniene», rtui«««»» kehnkcl.
oder (luirt . Gcdnrmniicr «drr Darm ergrlste«, dal.

Htorlirbendc» biinge» wir zur oflrniliche» Kennini»,
Birdrich , dr» - Srvirmder lflll.

Dir Polizeivrrwaiinna Bogt

RänIgUch«, Idealer ln wieidadrn.
veröstenllichung oh», chrwthr rin» «oenil, « dandrrung der

varstellnng.
So »,»na, », Eepiembrr , fl", Udr, fahengri»
Montag , 7, Sroirmbrr , (fleichioiien.

Aufruf
zur sreiwilligen Kriega-Wadischfriaplieged». Roten Ree«,eg tm

Regiee«nggde,irfe Wiesbaden.

_L.

©fffentlidjet Wetterdienst.

Lager-Rundschau
WB , Nom,  4 . Sept , iNichtamtlichl Di« ossrnliichr TO» ,

»ung beichoiügl iüh eingehend »ul drr vorouslichtliche» « Irllung.
nähme des Papstes « enedikt z» den internolionaien Angelegen-
heitr». Die Anstch«, dost der Papit . drr allerdings während ieincr
Lnuldahn wiederhol, Kardinal Nampolio »ohritand, rmsach di«
Poinii Nampolla» nachahmen und lortsühren werde wird gerade
von loichen Perionlichtetlen, die mit dem « eie» und Eharotler dr»
neuen lflopstee genau dekanm sind, unbedingt zuriickgew esen. Der
Papst wird oo» diescr Seit , als nnbeiongrne, hochgrdildelePrr-
sonllchkriigelchilden, die licherltch den Beränderungc» des Welt-
bilde» jederzeil eine unoelangene Aullaisnng rnigegendringen
werde, _ _

£otalberUf)t«
md Räumliche Nachrichten.

Biebrich, den fl. Srplrmbrr 11*14.
* Im Kausnu>t»i»-Erhoiu»gsll,rim am Ehauiirehaue sind

grster» die ersten Bcrwnndeien eingetroise». Einer drr stadtstchrn
Autobniie brachte ii» au» Wirsbadrn dorthin, Drr pr° >>M>» Arzt
Eanilalsrai Dr, Uagurr au« Wiesbaden und lein Astistenzarzl
haben den ärztlichen Dienst übernommen,

* Aus die in gestriger Nummer grbrachlr Noli, belrestend die
Auinahme Eeichtvermundeter «in der e« lelbstver-
stündlich heiste» mustie „ob mit oder ohne E » stchädigungi, haben
sich»in» Anzahl hiesiger Fa,niste» gemeldei. Weiteren « elMingen
wird entgegengelehe». Bezüglich einer Enstchädigung. die lriten»
he» Staate » gezahlt werde» kann, känne» zur Heit noch kein» AN-
gaben gemacht werde»,

' Au» « Mast der gliuklich verlausen»,, Pa pst wähl  werden
heute abend 7 Uhr aus « eranlaisung de» dstchoilichen Ordinariat»
zu Limburg samlliche Glatte» unlerer knlhviische» Kirchen gelaulel,

' Aus kein « orplast de» stauie» « ismar-kring Ifl >>>Wiesbaden
stuhle sich gm Donnerstag der rrjühnge B, au, Biedrich tnil Lust»
zu vergiiien. Er wurde ins Sladnsthe Krankenhaus lideriuhri.
Sein Hustand ist besorgniscrregeud. Was ihn zu der Tat getrieben,
ist noch imtetonnt,

' Der Diebstahl eines  a n d g e p a cks, der am Diens¬
tag aul dem Bahnsteig Btebrich Oft verüb, wurde, lft noch nuhl
ouigellnrl, Om Berdaäil stehl eine TOarlstrau. d>» mit der Be
stöhlen,-n im leiben Abieii von Main , hierher gefahren war, nach
dem sie angeblich in Mainz .Mimbeeren verkausl Halle, Belde
waren in Biebrich Vst avsgeftiegrn, „In in »inen anderen Hug

„steigen. Wahrend sich die Bestohlene eine Ersrischung kaustr,
war die TOarktirau, die einen Waichkorb „nd zwk, Snner bei iuh
sühne, »erschwimde,, Sie war wabrscheinlich mit den, inzwischen
nach Wiesbaden „bgegangenen H»g geiahren. In de», Paket be-
landen slch zwei Sparkaslenbücher, va» denen »ine» aus tut, das
andere ,,»i 2«) Mark lautete. Die Bücher sind solarl geiperrl
worden

Ein g r i a i i ä, I e r D « f 11 1,,, o I g ( I e „ t di e i n z» ■>
TO,,,l  wurde «„ Machst uui der Stad,laste angeh,Ulen Er weist
im Gegensatz zu de» echten Scheinen beide Seiten «„ Schwarzdrn«!
aus, E» lst ulso Dorstcht,»» Plaste,

« N h e l n schi l s a h r >, Die Biebrich Mainzer Dampiichist
fuhrt « ui . « aldmann fahrt am morgigen Sonntag zu jeder vollen
Sinn de, erste Jahr , ab Biebrich „>„ 11 Uhr, ab Mainz 12 Uhr,
Irrste Bohrt ab Biebrich 7 Uhr. ad Main , 7", Uhr, An Wochen¬
tagen wird bei günstlger Witterung rbeniall» en> noch regelmahl-
ger Dienst uulrecht »rhalien und zinnr »d Biebrich 2, 4 und » >>»r,
ui>TOaiilz ll. 5 und 7 Uhr

» Der Pakeiverkehr nach Oesterreich-Ungarn, Dünemark,
Schwede», Norwegen, UuLembuig, Niedeiland«, Schweiz and nach
den ubiigen nemralen Landern ans Wegen itder die Schweiz und
tiber die Niederlande ifl. soweit d»» seindliche Aualand nicht de-
lührt zu wrrde» braucht, von>S, Srptemder ad wieder zugelassen

Die wassensrohenSohne nnsere» Bolkee stnd zur Berleldigung
de» Balerlandee IN dem »ne aulgezwungenen Kriege dem Maie
uniere, Kaiier» freudig gelaigt Alle aber, denen e» nicht vergönnt
ist. gegen dle kleinde de, Nelchea da» Schwer, zu ziehen, sammeln
llch ln der Meimal»nler dem.edle» Heichen de» Aalen Kreuze», um
de, Kriege« vielgestalleleNvt zu lindern. Hu diesem Liebeswerke
ist die ichnelle Bereststeilung graste, TOittei dringend ersorderlich.
Auch wir ruhten deshalb an die Bewohner »niere» Negierung,-
bezirfe« im scsten Berirauen ans de» in den lange» Jahren de»
Brieden« bei uns io haniig bewahrte» Opierstnn di» herzliche Biltei
da» Daustch» R»>e streu,, das ist die ani de» Erfahrungen der
lrührrrn Kriege auigrdaule Organisalio» der Kriegswohllahn-
pslege mit thrrn weltvrrzwrigle» Auiaabe». durch rrichllch« Gaben
an Geld und Gcldeswerl. durch den Bellrilt zu den Hwelgverelnen
und Baierlündtsch«» Brauenoereinen. lowi» durch lällge Mllarbelt

, zu unierslüsten. Jeder nach seinen krällenl0 ^7 ""̂TT1I Gleichzelllg weilen wir daraus hin.wie»»sehr erwünscht lft.
Gescbattllcker Rerlameteu" -I hastd„im Negieru»gsde,irk«bestehenden gemeinnüstigen Anstalten

»4444,4-4 e, »s.»»e»e« v . » | unJ Cinricht.mgev durch e,»mül>B » Zusammenwirken aller » e-
" - . . . . f jm „„»gedehntesten II,»lange für dle Bamllien unserer

«ornndilchiUchr « iitrrung «lr dir Hell van. Abeich
» 3. September hie »um nächsten Abend:

Hiemlich heiler. Iro,ke». tagsüber warm.
»acht» kühl, norhäftlicheWind«,

Rlebrich: „tags 2.40 m — o,IU in.

teile vegetabile, teste euimele Ko* ist es, auf welche die «r
fakruna bei maaenjchwachenErwachkENtN hmwrllt. u)ie wenige
Spelfsn. so erfüllt gerade Nestle'» Nindrrmehl diele fl»!», »eräugen,
denn ee entstammt » egen leine« Gehalte» an Milch »VN lie-nge
landen ibebirgiltühen dr, Algänr dem lierreich» „nd wegen de» tbe.
halte, an Malz. Weizen und Sncker nsw, dem pstanzeneetche. dildet
all» den Ihpn » der gemilchten»oll. wie ste getodc dem chrgonii.
MU, am znlrügltchlien ist, r « wäre salsch. wenn ftch magenschmache
irwachsene an dem Namen „Kindermehl- stosten and ein Meiner
versuch wird dleedezügllchevedenüeu zerstreue», prochedase und
kl' eralnr erhält sedermann von Nestle'» lklndermehl<d, m, d, ff,
Berlin Mi' 57, vülowftrghr 5>i>, gratis und sraultii.
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Amtliche Anzeigen
I,N 'l- NI-I»»IMIII]

Bekanntmachung.
Dirltiligcll zur Î ahnk rinbrrulencil Maiilischgslk«,

welche inzwischc» wieder zur üniinssung gcfommc» sind,
wollen ihre Rückkehr iofon im R, .»,au », Himmer 2k>. rnclbcn.

Tu Miigislral , B v g l.

Krirgrr nuhbar grmachi tuerdrn,
Gch». un» Malerialipruör» möge man ln erster Reih« den

streiafvmilee» und sonstigen öriiichen Bereinigungen , o,n Noien
steeuz überweisen,

DiesenigenGeldgoben aber, deren Verwendung nichl aus dae
Note Kreuz ei»»» bcstimunen einzelne» Sladl - 'der Lundkrell»»
belchränll frin fall, wolle man an dle von nns bei der Zweigst« »
der DeutichenBank lu Wiesbaden emgerichlrle veilrkelammelstelle
senden-, sie werden dazu diene», um durl ausgieichsweiie Mille
dringe», wa die Aniprnchean du» Note Kreuz austerordentlichhach,
die »ölige» Miliri jedoch Irog o»cr « rbrsrendigkeil zu gering
sind.
Die im Bezirfakomilee verriniglrn Männer - unh Zraurnvrrrina

vom Raken streu,.
Dr von M r i st r r.

Negiert,ngspraiideiii, ständiger Bertrrirr drs Koniglichrn. Ober.
Pralidrnirn ii» Bvrsis, des Bezirks « vmilrr, für dr» Negierunxa-

bezirk 'A>iesbade»,

Die MäakichlEll de» Beinee « daujlche » « lerh » ifl irvglich
geworden Die hier »ul «eged, » en « etirllungen können iniolg »-
besten uich' auageiübn werden,

viehrlch . den !> « eviembee «014.Drr Maglstrai I B , -. T r ov v.

Borstrhrndrn Ausrns bringen wir hirrniii zur „llgrinrinrn
strnnlni«,

WiiSbadcn, den 24, 2I„g„ft lall
Drr Vorstand

dr« Kreisvrrrins bvm Noien kre », für den Landkreis Wiesbaden,
von Mt i m b u r g.

Vitt , « iuauartieruua.
Der Betrag lür »>e drrrü » angrivlelrnrn roten Lnarlier.

»eriel 1* « maehend au* der Eladtkaste mur tu den Pormliiana-
^ienflllondrni ad,ubrdrn Beträge , dlr 4 Tage noch »er An¬
wellung nlcbt abgehoben llod . werden der »Krlegdlürlorgr über-

Dle ltlv, >aa »,lrrung »ko,»Million i Tro vo

BcfamtfmadRing
über die Zahlung »er Verölung Me dle lleheelaffuu, «an
Pferden. Fahrzeugen und Gefchirren an dle Mlllftedehtrhe,

Vom 24, August 11*14.

Der Bundes,g > hat auf « rund des S ö de» Aeleh«, über die
Erinaätligung de» Bnudesr,», zu wtrisäntsllicheitMahituhmeit
»sw, bau, 4 August 11*14 iNeich, (flei.-h Blali L , 327) folgende
Äerordnuug erlassen:

« >-
Ist über eine Barderttug. die eine,» Pserdebesiszer fiir die

Ueberlaffung eines Pserde» an die TOiiiiärbehörde gegen die
»riegslasse znslehl isjst 25. 2fl de, Geleges über die Kriegsleistun-
gen von, 13 Juni 1X73- Nelch,.« esrhdlait S , 129 —) »lne Ur-
künde (log. Anerkennln's) auageftellt. lo wird vernuiiet, dast der
Inhaber der » rkundr broollmüchligl ist. dir -lahlnng für den ln
her Urkunde genanni.-n Berechligten in Emplang ,z» nehmen

Da» Gleiche giil fiir Borderungen, die fiir die lleberlalsung
»an Bahr,enge- (auch » rgsltahrzeugenl und Geschirren an dle
Milllärbehärde -ntstanden sind „nh üder dl» »in» Urkunde auage-
stellt ist

Diel» Berardnung tritt mit dem Tage der Verkündung ln
Krast,

Berlin , den 24 August 1914,
Der Stellv,rlrelrr de, Nelchekanzler«, gez. Delbrück,

Hofbuchdruckerei und ZeitunKSverlag

GUIDO ZEIDLER
r . Biebricher Tagespost -r

Fernsproch -Anschluss 41 :: Gegründet 1802

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Modarn «, • infach « bis hochfein « Ausstattung
Schwarz * und Buntdruck .: Bill.flst« Preis«
Mutter zu Diensten :: Schnellste Lieterung

Anfertigung und Lieferung simtlicher
Geschäftsbücher nach jedem Muster

Lieferung von lithographischen Ofucksachen
besondersVmien -,Verlobung « . Einledunflthartenuew.

i , $.*'jt'«rMwrAusUihfjng



gtiiinKfmilHdi Mi
Wommenkra MvvtaD. kr« T. ■rklraitcr.

atenk» » Ubr Im Betelntlnkal„Neuei uruboOe'

KtHHldült SfttllHUB
ecl <Mufi'affaaak' t<Hatetftii*aaaktrcinartfaraca9Kta !<rbn
„ , Wr »>„ tthkilgtcll brr Za at «uiknuiifl nmanrl suO. abliqtk
IttlUKlncn_ ___ «ir Cotlunk

St . Josephs Verein.
■nilM , km ». Stntcmbrr, uachmiuaa» ■ Uhr

ttitgli'Dtmrttinalino mit Alk».
Ir  InlMl.Um recht tahlrrichen Besuch bittet

Elektro -Biograph.
■I beute hi« Viautaa:

Itrirn «. und Manöverdttder . *
Späte Sühne ! Linsaliontichiager in 3 Akten.

Der t!cu<f,tturiniu <iriit<r ! See-Drama.
Die D»»ppe MiUrv. Ltziieiu »»« Wal ». Poesie,

räalich « oeslellaag. Zivil ü» Bleavla. Militär 1» « levvl.

Taunus-Vra uerei.
Svuutaa . den «. Ervlemder. »an » »1« io Ubr abeab»

| Erohes patriotisches-
{ Konzert ]
3 zum Belten des Roten Kreuzes Biebricha. Rh. 8
ö au*arlUbn vu» einen, Teil her Rn», »» her 8
8 Aäalollchea Ilalrt . FUtif * » ul« ( UcNlar. ■
8 rtu labltdtbtm « «such, lade, Iteunhilchsl ein ß
8 üiiMIIIik  Gaaltälakalanne 8
8 vom « »er» « reu , zu « tetzeich a Atz. iE .v ) »
8 « lalellioaelb «ach « ellehen, « inbelea« n » Vsranla . 8
»»»»WWW» »»»»» »» »»», »»»»»»»»»»»»»»» »,,,,8

Neuerötfnung
Union-Theaters

Raihautzstrabe, ßrfe Wilhelmtanlage
heute Samara » adenb 7 Utz» mit a »a»ri »s»»rm

Er »ar «mm. U ». :
Der Kaiser Im Film (letzter Teil)

Das rote l ieht
Das Geheimnis einer Nacht

lunis» biortft Ifinlaacn. 1SSH
(mlaa nachmlilaa » U»r>

AtndcF Vorstellung
»n »emäblat • Beeisen.

— Außen«im,er, tarier « uleniball. —
«latrittsprrliei 1. Platz 50 Pf . S. Pl . 40 P, .. 3. Pl . 30 Pf.

tlch bitte um aUitac Umccftiitiuna meiner Uni«>nehmen« unb
** <'ln< brchachiuna «anll

e » ttr * Hell.

Freiwillige
Feuerwehr

gegründet 1851.1,

Hiermit zur Nachricht , daß der Kamerad

MM  Bett,
Fuhrunternehmer

mit Tod abgegangen ist.
Wir betrauern in dem Dahinge¬

schiedenen ein treues Mitglied und werden
mm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet Sonntag , den
C. September , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des hiesigen Friedholesaus
siart , wozu wir unsere Mitglieder hiermit
einiaden.

Zusammenkunft 3" . Uhr am Spritzen¬
haus 1 (Schulsira .H'.e).

Unilorm mit Helm und dunkler Hose.
Das Kommndo.

Biebrich , den ü. September 1914.

Trauer-Drucksachen
ln Brief- n . Ksrtsnformst
liefert in kürsostcr Zelt

Hofbuchdruckerei Guido Zeidler.

WM

Wir machen mit Rücksicht auf den herannahenden Oktober-Termin
schon heute bekannt, dass wir auch unter den derzeitigen Verhältnissen

Zlnsschelne
14 Tage vor Verfall einlösen. — Zinsscheine deren Einlösung wegen des
Kriegszustandes nicht zweifelfrei feststeht, übernehmen wir gern zum Ein¬
zug, um deren Auszahlung nach Möglichkeit zu beschleunigen.

Unsere KlIMCnStlllldCll beschränken wir bis auf weiteres
wegen der Einberufung der Mehrzahl unserer Beamten auf die Vormittags¬
stunden von 9—12V, Uhr.

Bank für Handel und Industrie
Dcposltenkane Biebrich a. Rh.

ZSekanntmachung.
n rnrnrnm

mMtiUKtlt fh ln ftrh 1114.
Errichtet»Ater»»sichern», chws»»« haste » Snfd»»f fcs  durch den
SeziNsorrdand her Regtervngshezlrt» wtesdade» ,» L««Re» der Hinter-

dltevene» einheimischer Kriegsteilnehmer.
Der Anteilschein kostet 10 IRI. (Es können für jeden Kriegsteilnehmer

bis zu 20 Anteilscheine gelöst werden. Di« eingehenden(beider werden an
die Hinterbliebenen der gefallenen Kriegsteilnehiner nach Verhältnis der
gelösten Anteilschein« verteilt.

«alt» dt« vertatt« vntrr den verstcherte» Krtrgstetlnehmer» nicht größer
tet» werde» »t« tm Krira« WWh  werden a»f jeden d»rq de, Tod
fällige, »nteitiwe»» ooraurftchf tw 2R0 Mt ocrtcUt werde, können. Sind
die Verluste geringer, dann erhöht sich dieser Betrag, find pe größer, dann
erniedrigt sich der Betrag.

Stau,MMR)in flhm. Mbr.KAM tm6U».
Klafft Mut

Arme würdiae Personen, die ihre im §eid« ttehenden Angehörigen
verfichern wollen, über Barm tlei oder geeignet« Bürgen jedoch nicht ver«
fügen, wollen fich schiistlich bet der Direktion der Nassauisch«, Landesbank
in Wiesbaden oder den zuständigen Lande»banhst«ll«n meiden. u»,

»eM in  MMn mmi
rtosgabeftelle der Anteilscheine«nd rlusfnnstserleil-ng bei der Nass. Landes«
bank, den Landesbankfielienu. allen sonst kenntlich gemachten Annahmestellen.

. Tod es-An zeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , dass gestern vormittag mein lieber Mann, unser treusorgender
Vater . Bruder , Schwager , Onkel und Schwiegerva er

Herr Fuhrunternehmer

Michael Beck
nach langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich (Rhein ), den 5. September 1914.
AndreaMinue 5, p.

Di« Beerdigung Sudel Sonntag , den n. September , nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle des Hiesigen Friedhofes aus stau.

Dia feierlichen Excquien Anden Montag Irüh 7■/, Uhr in der Marienpfarrkirche statt.

In einer Schla-ht an der Westgrenre verb 'ieb
auf dem Felde der Ehre mein lieber Sohn, unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bager
Leutnant der Res . im Inf Rgt . Nr . 136.

In tiefstem Schmer »:
Fraa E . Hauer Ws »,
Jailaa Hager.

I.eipzig-PlagwiU und Dttlmen (vVestf)

ÜlPlK dH  Uche
net Erde, neu fceiurti/.

4u vermieten. Welderaade.

sadltMamm
Blühe »nhgtlche. lomleS Sinken
unk « IS « kdiia tu uetuiiticnSink UlminnllrI .
1 rtlmmn unk Aüoie im Neu¬
bau tu n»rmi»l»n
•_ « Iflcblirahe 6.

2ÜtHiif roD  JttiiBt
im BvtzderHaufe4» vermieten.

AdvifflraHe 17

. 2fi,,kM,Htt«8lolori»u nerint-ten •
Vi ilrtlturWmtelt,

Hr,ne,n»imr»llrntzeII.
KSöllk2>8imnoooiDin
mit rtubrMi , eori ., tuen nhen
Cbokrt su v-r,nieten IS2,'

.Ubnntu sr 14, gdnlncmtlti
SäMne2-Hlmm' rnioknuna Hih.1. St . «u se mieten .

MaibautRriibe n.

mliBenNon tu »ermfeteu. 11771)
Ndheee, in »«, Ges» «si»stea«.

Sttltetu Staut
"" •‘"TAiWÄ "' I

Kkur mm  8
tu vermieten. U67

_unb ZubekSr, ft tan J-
Inner Sir unb Hkolfluafee tum
t September tu vermietenN*h Wahner Snr 1». Im « Uro,r-üimmmm»
Im Sib lofntt blllla »u neemlet.

Näh. .Ndrlnftratzr 1«. I.

2’üuuitnDOBing
unk eine 1Zimmerluohnunß tuvermieten
« Schulstrat « 11, tm Laken.

Bessere 1833HiimiOiiig
(‘finit ) mit Zubehör zum 1.
Cltober zu vermieten.
Nöd Fra ffiirtcr Str . 36,1.

s « M», » wtltittra u.  |
MM« r

Vaktn inucb alt Wel» asl»eaum>
ceil mit SSoknuna au nrtmlnen
Ndt hei Wubn, knlflbtl. 1813

Lade«
Mit S-Zlmmerwnhv, , ttnlsrr-
urahe 47, tum I 10 vreltw . tu
»ermleieu Näheret t Ein, « t.
unk W Werner. Wirtkaken ,«r Cf rat ettSn ]
Ehrliches i
ältere»

bet mählteml'okn arludu
»_ Itherutterweg 4.

JnlHMti
Mt.UnMIMH

los fl«1u<kt. * Wniknutlit Bt.

gelinkt

-ssuauscKa &i)N««t Er«« uoviiuumu
isaoiDriif.

tzlnhrr«, 4Hnin««t Strafte 10.[ «rrmilqt , Anzeigen

6ühB. ftmftfitlelttrten

WM
«mvAehtl 1788

g. fttiitrr ,M  ü«TM“.
MfwninSM

» «««ich Hitzen •MM
SiRQaortieruBD

übernimm, k. au>e>BersA-aun»
. Neftauiailcn , „r Bull

Mel. litt Mett
ken- me Nbinklnna 31—nnffe8

Dar IHM

Favorit-Modenalbnm
l«t »neben erschienen Kn
enthalt mhlrciehe Modelle
ln iredtpffen. Genrhm«ck,
die mit Hilfe von Fcvorit-
behnitten bequem und
pmiww nftchtr»-schneidert
werden kftnit»n Zu d-
ziehen zum Pr**!» von 00
Pf«, hei Tina Müller,
Kura waren , K«iier»tr 40

Cbiir ieö*-n Zwilch»ndandel
«rtfetufe */, Rcker»attetjbunfcl«
roter *Roterflben
B« v acknlen, Ecke» herutkerinr»Simm

li»a, «»ei.,
Pfund 35 Pfennig

«levkakener Si t 108, « arienh.

» .mv, « u. 4U« f«., .-itueiidnit
BlunkBunk« «Urania. Besler»
kitntn Nunk io ilg.

3 » iertzne »,
__ M- Ikni.»tunke :<4.

tu vertäuten .
— _ Frlekrlchslrnb« 15.

neuRrUra n ti10  u. 15,12
tu neifaulen .

wi'lr Ultdiner-Birnlir t
• tternnmoii * unk Wrimbutirn
Blunk 7 Ji, »me,ich,,, Psunk AJL
.tnliuuit Bli nk ! „v au« «rnintr.
mi'drnliAiiu-v nAimraruhRr 8.

Mirabellen
und ioe«ft. CH»! «u verkaufen *
Amöneriuru. Nieder,eidftr. II

Swetschen
8 B 'n Itzrlekrlchsir. W IINI0
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